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INHALT AUF EIN WORT

Staffelübergabe

Das gibt es in unserem Lebens-Lauf, kreises das Projekt Offene Jugend-
dass wir nach einiger Zeit merken: arbeit fortgeführt werden kann.
Jetzt ist etwas anderes dran. Eine Un- Inzwischen hat die Staffelüber-
terbrechung oder sogar ein Abbruch gabe stattgefunden und Mandy Dre-
des bisherigen Weges. Die Richtung, yer und Eike Wedemeier vom Verein 
die ich eingeschlagen habe, stimmt SoFa (Sozialpädagogische Familien- 
nicht mehr für mich. Die Dinge haben und Lebenshilfe) sind an zwei Nach-
sich anders entwickelt, als ich am mittagen in der Woche für die Jugend-
Anfang dachte. Oder ich selbst habe lichen da.
mich verändert, ich habe ein anderes Apropos Staffelübergabe: Auch im 
Ziel entdeckt und muss oder will des- Blick auf unseren Glauben und unsere 
halb eine andere Richtung einschla- Kirche ist das meine Hoffnung. Dass 
gen. die Menschen der nachwachsenden 

Und auch das andere gibt es: Ich Generationen zu einem persönlichen 
bin nach wie vor überzeugt von einer Glauben an Jesus Christus finden. Mit 
Sache, aber die Umstände, meine der Konfirmation werden sie zu „mün-
Kraft, meine Zeit oder eine neue Auf- digen Gemeindegliedern“. Ermutigen 
gabe, eine neue Herausforderung er- und befähigen wir sie dazu, selbst 
lauben es mir nicht, selbst weiterzu- Verantwortung zu übernehmen. Und 
laufen. Der Lauf darf nicht abbrechen, sorgen wir mit dafür, dass die Staffel 
aber jetzt ist es dran, die Staffel zu immer wieder weitergereicht wird. 
übergeben. Eine andere, ein anderer Getragen von der Gewissheit: „Gott 
muss nun den Weg fortsetzen. wird das gute Werk, das er bei euch 

Was den Jugendtreff „meet and angefangen hat, auch vollenden bis 
greet“ angeht, sind viele Menschen in zu dem Tag, an dem Jesus Christus 
Fintel, Vahlde und Benkeloh dieser An- kommt.“
sicht: Was hier in den letzten drei Jah- (Brief an die Philipper 1, Vers 6)
ren entstanden ist, muss auch nach 
Ablauf des Dienstvertrages von Dia-
konin Elke Schaar weitergehen. So Mit herzlichen Grüßen
sind wir sehr dankbar, dass durch das – besonders an die diesjährigen 
gemeinsame Engagement der Ge- Konfirmationsfamilien –
meinden Fintel und Vahlde, des Kir-
chenvorstandes und des Freundes- Ihr / Euer
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OFFENE JUGENDARBEIT OFFENE JUGENDARBEIT

Liebe Elke, Nach drei Jahren sind wir dankbar da-
für, dass es mit der Offenen Jugend-

Du hast Dich auf ein Abenteuer einge- arbeit hier in Fintel weitergeht, zwar in 
lassen, als Du vor gut drei Jahren die anderer Form und auch in anderer Trä-
Stelle als Jugenddiakonin in Fintel an- gerschaft, aber doch ganz klar als Fol-
getreten hast. ge dessen, was hier vor allen Dingen 

Du hast aus mehreren Gründen durch Dich und Deine Arbeit in den 
Mut und Pioniergeist gezeigt, wofür drei Jahren aufgebaut wurde.
wir Dir Danke sagen: In der Konfirmandenarbeit – Dei-

nem zweiten Arbeitsfeld – hast Du in 
1. Du hast Dich auf eine Stelle bewor- der besonders arbeitsintensiven Um-

ben, bei der von vornherein fest- stellungsphase vom Vorkonfirman-
stand, dass sie auf drei Jahre befris- denunterricht in der 7. Klasse auf den 
tet sein würde. Vorkonfirmandenunterricht in der 4. 

2. Du hast eine Stelle angetreten, die Klasse (KU 4) für spürbare Entlastung 
es bisher in Fintel nicht gab. Als Kir- gesorgt. Vor allem hattest Du aber 
chenvorstand wollten wir gerne maßgeblichen Anteil an der konzep-
das Angebot einer Offenen Ju- tionellen Weiterentwicklung des KU-4-
gendarbeit ins Leben rufen. Modelles und der Gestaltung der Zwi-
Es gab zwar Vorstellungen, aber schenjahre bis zum Hauptkonfirman-
kein fertiges Konzept, es gab kein denjahr in der 8. Klasse.
bewährtes Modell, auf das Du Dich Wie im Jugendtreff war auch in der 
stützen konntest. Und doch bist du Konfirmandenarbeit Dein Interesse an 
mit frischem Mut, Phantasie und den einzelnen Jugendlichen und ihrer 
und viel Improvisationsgabe an persönlichen Situation deutlich spür-
diese Aufgabe herangegangen. bar. Du hast uns ein eindrückliches 

3. Pioniergeist und ein großes Maß an Beispiel dafür gegeben, dass der 
Engagement und Identifikation mit Glaube ganzheitlich gelebt werden 
dem Projekt der offenen Jugend- will. Und dass er erfahrbar ist: Ge-
arbeit wurden aber auch bei Dir meinsam haben wir immer wieder 
sichtbar, als Du Dich bereit erklärt nach Formen gesucht, die Erfah-
hast, erst kurze Zeit nachdem Du rungsräume für praktizierten Glauben 
Deine erste Finteler Wohnung be- schaffen. Dazu gehörten auch die 
zogen hattest, diese zu Gunsten schönen und lebendigen Gottes-
der Offenen Jugendarbeit wieder dienste, die wir im Team vorbereitet 
aufzugeben und noch einmal um- und durchgeführt haben.
zuziehen. Ü

Dank und gute Wünsche

Darüber hinaus hast Du Dich an Für all das möchten wir uns ganz 
vielen Stellen ehrenamtlich in unsere herzlich bei Dir bedanken.
Kirchengemeinde eingebracht: Indem 
Du z.B. beim Treffpunkt für Frauen mit- Wir wünschen Dir aber auch sehr, 
gearbeitet und verschiedene Grup- dass du nach der Zeit hier in Fintel 
penstunden und Gottesdienste gestal- bald wieder eine neue Stelle findest, 
tet hast. Schön war es auch, dass Du die Dich befriedigt und ausfüllt.
an vielen Veranstaltungen einfach teil-
genommen und so deutlich gemacht Für deinen weiteren Weg wün-
hast, dass für Dich zum Christsein die schen wir dir von Herzen Gottes Se-
Gemeinde als Lebensraum dazu ge- gen. 
hört.

Im Namen des gesamten Kirchenvorstandes
Deine

Hans-Hermann Ruschmeyer, Vors.         Thomas Steinke, Pastor

Bei der Verabschiedung: 
Elke Schaar inmitten von 

Pastor Thomas Steinke 
(li) und Hans-Hermann 

Ruschmeyer (re)

Foto: Rutzen
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OFFENE JUGENDARBEIT KONFIRMATION

Ü

Liebe Leserinnen und Leser! Projekte sollen auch angeboten 
An dieser Stelle möchten wir uns, werden. Hierbei orientieren wir uns an 

das neue Team des Jugendtreffs den Wünschen und Bedürfnissen der 
„meet and greet“ in Fintel, kurz vor- Jugendlichen; dies kann viele Aktivitä-
stellen. ten umfassen wie Grillen, Zelten, Ko-

Anfang Januar hat Elke Schaar die chen, Ausflüge, kreative Angebote 
Leitung des Jugendtreffs „meet and und vieles mehr.
greet“ an den Verein „Sozialpädagogi- Bei Fragen und Problemen stehen 
sche Familien- und Lebens- wir den Jugendlichen als 
hilfe e.V.“ in Achim überge- Ansprechpartner/in zur Ver-
ben, wo wir beide angestellt fügung. Neue Besucherin-
sind. nen und Besucher und sind 

Wir sind Mandy Dreyer jederzeit willkommen und 
(rechts), Diplom-Sozialpäd- für Fragen stehen wir ger-
agogin, u.a. in den Jugend- ne zur Verfügung.
treffs Scheeßel und Lauen-    Die neuen Öffnungszei-
brück tätig, und Eike We- ten des Jugendtreffs sind 
demeyer (links), Erzieher, mi ttwochs und freitags , 
Schulsozialarbeiter an der jeweils von 15.30 Uhr bis 
Wiedau-Schule Bothel und 19 Uhr.
im Jugendtreff Lauenbrück 
tätig.    Wir freuen uns auf die Ar-

Im Jugendtreff Fintel gibt es vielfäl- beit mit den Jugendlichen und darü-
tige Angebote. So sind Kicker, Billard, ber, dass der Jugendtreff von den Ju-
Dart, Tischtennis und diverse Gesell- gendlichen so gut angenommen wird.
schaftsspiele vorhanden und können Mandy Dreyer und
von den Jugendlichen genutzt werden. Eike Wedemeyer

Das neue Team

Monatsspruch März 2008

Jesus Christus spricht: 
Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, 
und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll
niemand von euch nehmen. (Johannes 16,22)

Gruppe I:
Konfirmation am 18. Mai 2008, 9 Uhr

Katja Bures, Fintel, Freudenthalstr. 39
Jaqueline Graser, Vahlde, Dorfstr. 4 A
Isabell Hackensohn, Fintel, Großer Kamp 11
Michelle Kroll, Fintel, Goldregenbrink 9
Minette Miesner, Benkeloh, Im Loh 17
Jaqueline Renken, Fintel, Freudenthalstr. 14
Wiebke Schabbel, Fintel, Spitzen 8
Mailin Stöver, Fintel, Spitzen 53 a
Wiebke Trau, Vahlde, Im Fuhrenkamp 23
René Ehlbeck, Vahlde, In den Deelen 22
René Galonska, Fintel, Freudenthalstr. 7
Moritz Meyer, Fintel, Schneverdinger Str. 1
Steffen Riebesehl, Fintel, Burvagsweg 16

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmandinnen und Konfirmanden:
Sonntag, 2. März 2008, 10 Uhr, in der Kirche

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst
am Vorabend der Konfirmation:
Samstag, 17. Mai 2008, 19 Uhr, in der Kirche
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„meet and greet“ in Fintel, kurz vor- Jugendlichen; dies kann viele Aktivitä-
stellen. ten umfassen wie Grillen, Zelten, Ko-

Anfang Januar hat Elke Schaar die chen, Ausflüge, kreative Angebote 
Leitung des Jugendtreffs „meet and und vieles mehr.
greet“ an den Verein „Sozialpädagogi- Bei Fragen und Problemen stehen 
sche Familien- und Lebens- wir den Jugendlichen als 
hilfe e.V.“ in Achim überge- Ansprechpartner/in zur Ver-
ben, wo wir beide angestellt fügung. Neue Besucherin-
sind. nen und Besucher und sind 

Wir sind Mandy Dreyer jederzeit willkommen und 
(rechts), Diplom-Sozialpäd- für Fragen stehen wir ger-
agogin, u.a. in den Jugend- ne zur Verfügung.
treffs Scheeßel und Lauen-    Die neuen Öffnungszei-
brück tätig, und Eike We- ten des Jugendtreffs sind 
demeyer (links), Erzieher, mi ttwochs und freitags , 
Schulsozialarbeiter an der jeweils von 15.30 Uhr bis 
Wiedau-Schule Bothel und 19 Uhr.
im Jugendtreff Lauenbrück 
tätig.    Wir freuen uns auf die Ar-

Im Jugendtreff Fintel gibt es vielfäl- beit mit den Jugendlichen und darü-
tige Angebote. So sind Kicker, Billard, ber, dass der Jugendtreff von den Ju-
Dart, Tischtennis und diverse Gesell- gendlichen so gut angenommen wird.
schaftsspiele vorhanden und können Mandy Dreyer und
von den Jugendlichen genutzt werden. Eike Wedemeyer

Das neue Team

Monatsspruch März 2008

Jesus Christus spricht: 
Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, 
und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll
niemand von euch nehmen. (Johannes 16,22)

Gruppe I:
Konfirmation am 18. Mai 2008, 9 Uhr

Katja Bures, Fintel, Freudenthalstr. 39
Jaqueline Graser, Vahlde, Dorfstr. 4 A
Isabell Hackensohn, Fintel, Großer Kamp 11
Michelle Kroll, Fintel, Goldregenbrink 9
Minette Miesner, Benkeloh, Im Loh 17
Jaqueline Renken, Fintel, Freudenthalstr. 14
Wiebke Schabbel, Fintel, Spitzen 8
Mailin Stöver, Fintel, Spitzen 53 a
Wiebke Trau, Vahlde, Im Fuhrenkamp 23
René Ehlbeck, Vahlde, In den Deelen 22
René Galonska, Fintel, Freudenthalstr. 7
Moritz Meyer, Fintel, Schneverdinger Str. 1
Steffen Riebesehl, Fintel, Burvagsweg 16

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmandinnen und Konfirmanden:
Sonntag, 2. März 2008, 10 Uhr, in der Kirche

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst
am Vorabend der Konfirmation:
Samstag, 17. Mai 2008, 19 Uhr, in der Kirche
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Rechteck

hwmeyer
Rechteck
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Gruppe II:
Konfirmation am 18. Mai 2008, 1 1 Uhr

Marie-Christin Mischke, Fintel, Vintloh-Ring 5
Anna Ratke, Fintel, Uhlenkamp 1
Rebecca Ruschmeyer, Fintel, Himberg 42
Rebecca Schiemann, Fintel, Jakobstr. 14
Kevin Ehrke, Fintel, Distelkamp 1
Felix Holsten, Fintel, Spitzen 37
Pascal Kohlhagen, Vahlde, Dorfstr. 13
Aljoscha Ott, Fintel, Bördel 23
Nils Rudolph, Fintel, Bördel 2
Lennard Schwabe, Fintel, Eichenkamp 1
Nick Wahlers, Fintel, Freudenthalstr. 50
Ole Wiechern, Fintel, Himberg 52

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmandinnen und Konfirmanden:
Sonntag, 2. März 2008, 10 Uhr, in der Kirche

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst
am Vorabend der Konfirmation:
Samstag, 17. Mai 2008, 19 Uhr, in der Kirche
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Pascal Kohlhagen, Vahlde, Dorfstr. 13
Aljoscha Ott, Fintel, Bördel 23
Nils Rudolph, Fintel, Bördel 2
Lennard Schwabe, Fintel, Eichenkamp 1
Nick Wahlers, Fintel, Freudenthalstr. 50
Ole Wiechern, Fintel, Himberg 52

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmandinnen und Konfirmanden:
Sonntag, 2. März 2008, 10 Uhr, in der Kirche

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst
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Samstag, 17. Mai 2008, 19 Uhr, in der Kirche
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